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Die Vorſte

Halle Donnerstag den 22 Juli

Morgen Ansgabe

Neunundvierzigfſter Jahrgang
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lung des Brüchenkopfes von Jwangorod erohert

1915

An der Byſtryeca 30 Offiziere und 6000 Mann gefangen 9 Maſchinengewehre erbeutet

Der ſiegreiche Vormarſch in
Kurland

c B Tilſit 21 Juli Nach der Ueberwindung des
WriſtaAbchnittes ging es in beſchleunigtem Tempo auf der
ganzen Front vorwärts Ueberall waren die ruſſiſchen
Truppen im Rückmarſch begriffen Da vermutet wurde daß
die Ruſſen die Bahn nach Mitau zum Transport ihrer
Truppenteile benutzen würden ſo wurde ein Gewaltmarſch
von 100 Kilometern nach vorwärts gemacht um die Bahn zu
erreichen und die Abſicht des Gegners zu vereiteln Noch am
Vormittag des 15 Juli wurde gemeldet daß Frauſtadt frei
vom Feinde ſei während in Altſchwaben wo ſich eine Seen
kette vorlagert noch Widerſtand geleiſtet wurde Man er
wartete heftige Kämpfe an der Seenlinie doch traf abends
die Meldung ein daß die Linie an einem Punkt von deutſchen
Abteilungen durchſtoßen ſei Weiter ſüdlich kämpfte eine
Kavallerietruppe von 9 Ahr abends die ganze Nacht hindurch
in der Gegend von Jurze und Dumpe in einem ſehr unüber
ſichtlichen Seen und Waldgelände unter ſchwierigen Verhält
niſſen Hier hatten wir einige Verluſte Um 10 Uhr kam
die erfreuliche Meldung daß Jurze genommen und auch
Dumpe von Jägern beſetzt ſei Dabei war auch ein ruſſiſches
Maſchinengewehr durch den kühnen Handftreich eines reitenden
Jägers erobert worden Auch hatten die Ruſſen eine ſehr
ſtark ausgebaute Stellung bei Lemſern in der Seenkette faſt
kampflos geräumt Die ganze nördliche Seenkette war un
haltbar geworden und der Weg für den Vormarſch frei Nur
dem raſchen Vorſtoß unſerer Truppen in öſtlicher Richtung
war es zu danken daß die Ruſſen das Land das ſie hinter
ſich ließen nicht ſtärker verwüſteten als es ohnehin geſchah
Es gelang 290 ſoeben rekrutierte Leute abzufangen Sonſt
aber wurde von den Ruſſen ein großer Teil der Bevölkerung
weggetrieben ebenſo das Vieh Zahlreiche Häuſer wurden
niedergebrannt Ueberall haben die Ruſſen im eigenen Lande
wie Feinde gehauſt Die Gutshöfe ſind gründlich geplündert
der Jnhalt der Schränke und Kiſten iſt wirr auf dem Boden
zerftreut Ganz beſonders hart iſt der Vefehl der ruſſiſchen
Regierung das auf dem Halm ſtehende grüne Getreide ab
zumähen um es dem deutſchen Zugreifen zu entziehen Aller
dings waren die BVauern ſchlau genug zunächſt mit den
ſchlechten Stücken anzufangen und beſonders die am Wege
liegenden Felder zu ſchneiden während andere Stücke un
berührt blieben Auch in dieſer Beziehung hat der raſche
deutſche Vormarſch die feindliche Abſicht zum großen Teil ver
hindert Die ganze Truppe iſt von glühendem Eifer beſeelt
die bisherigen Erfolge womöglich noch zu überbieten Sie iſt
in drei Tagen etwa 100 Kilometer nach Oſten vorwärts ge
kommen Sie erbeutete geſtern drei Geſchütze darunter ein
deutſches das bei dem Kampfe um Schanlen verloren ge
gangen war und zählte bisher etwa 300 Gefangene wozu
indeſſen bemerkt werden muß daß der größte Teil der ge
ſchlagenen und zerſplitterten Feinde noch in den dichten
Wäldern ſitzt Beſonders die von der Küſte des Japaniſchen
Meeres herangezogenen Uſſuri Kavalleriebrigaden die bei
dem erſten Vorſtoß gegen Mitaun unſeren Truppen viel zu
ſchaffen machten und die ſich auch diesmal tapfer gewehrt
hatten irrten von allen Seiten eingekreiſt im Walde umher
und ſuchten nach einem Ausweg So iſt die Erwartung ge
rechtfertigt daß die nächſten Tage zu einem günſtigen Fort
gang der Operationen führen werden Auch die von den nach
Norden und Süden anſchließenden Truppenteilen einlaufenden
Meldungen beſtätigen das günſtige Urteil über die Geſamt
aktion auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatze

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 21 Juli Mitteilung des Großen

Generalſtabes vom 20 Juli Jn der Gegend Riga Szawle
dauerte der Fortſchritt des Feindes am 19 d M auf der
Front Grünhof Krupy an
dem Dorfe Glublokirow führte der Feind einen teilweiſen
Angriff gegen die Gräben eines unſerer Regimenter aus
Jn der Nacht zum 19 d M gelang es dem Feinde die Gräben
einer Abteilung zu beſetzen die wir geſtern wieder nahmen
An der Narewlinie teilweiſe Geſchützkämpfe Am 18 d M
beſchoſſen die Geſchütze der Feſtung Nowo Georgiewsk erfolg
reich die vorderen feindlichen Korps Am Bug dauern die
feindlichen Angriffe zwiſchen Krylow und Sokal fort Am
Dnjeſtr nahmen wir ungefähr 500 Mann gefangen und er
beuteten 5 Maſchinengewehre

Die Beſchießung von Kowno
c B Bukareſt 21 Juli Aus einem Vefehle des Kom

mandanten der Feſtung Kowno ergibt ſich daß 10 Granaten
von 80 Millimeter in den Feſtungsbezirk gefallen ſind

t

Ein wahrhaft mongoliſches Syſtem
Unter dieſer Stichmarke ſchreibt der Krakauer Naprzod

Wie wir aus dem Gouvernement Radom erfahren haben dort
die Ruſſen bei ihrem Rückzuge 200 Dörfer aus militäriſchen
Rückſichten völlig niedergebrannt Ebenſo ſind auch zahlreiche
Dörfer im Gouvernement Lublin vollſtändig zerſtört worden

Rordöſtlich von Suwalki bei

l werde

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 21 Juli
Amtlich wird verlautbart 21 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind hat fich ſüdlich der von Cholm über Lublin

nach Jwangorod führenden Bahn neuerlich geſtellt Trotz
ſeines hartnäckigen Widerſtandes gelang es den verbündeten
Streitkräften ihn an mehreren Stellen zu durchhrechen
Bei Rozane bahnte ſich das Korps Arz im Verein mit deut
ſchen Bataillonen den Weg in die feindlichen Linien Süd
weſtlich Biskupice wurden die Ruſſen in der Nacht durch

die Deutſchen zum Rückzuge gezwungen
Zwiſchen der BVyſtrzyca und der Weichſel ſtieß die Armee

des Erzherzogs Joſef Ferdinand auf ſtarken Widerſtand
Beiderſeits von Vorzechow entriſſen unſere Truppen in er
bittertem Handgemenge ſibiriſchen Regimentern ihre zäh
verteidigten Stellungen Bei dieſer Armee wurden geſtern
30 Offiziere und 8000 Mann als Gefangene eingebracht und
9 Maſchinengewehre erbeutet

Zwiſchen der Weichſel und der Pilicag wurde die Ver
folgung fortgeſetzt Deutſche Landwehr durchbrach nordöſt
lich Zwolen die Vorſtellung des Brückenkopfes von Jwango
rod Um die anſchließenden Stellungen wird noch gekämpft

Jn Oſtgalizien entbrannten bei Sokal neuerdings hef
tige Kämpfe An der Zlota Lipa und am Dhujefſtr iſt die
Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen ſetzten die Jtaliener auch geſtern ihren

allgemeinen Angriff fort Am Rande des Plateaus von
Doberdo und im Görzer Brückenkopf tobte die Schlacht den
ganzen Tag Abends gelang es dem Feind den Monte San
Michele nördlich Sdrauſſina zu nehmen Heute früh er
oberte Generalmajor Voog mit bisher zurückgehaltenen
Kräften dieſe Höhe zurück Südöſtlich Sdrauſſing behaupteten
ſich unſere Truppen mit größter Zähigkeit Ein Flanken
angriff von der Ruinenhöhe öſtlich Sagrado her warf ſchließ
lich die Jtaliener auch hier zurück Sie flüchteten unter
großen Verluſten in die deckenden Räume Da unſere Trup
pen auch den ganzen Südweſtrand des Plategus feſt in Hän
den behielten und im Görzer Brückenkopf alle feindlichen
Angriffe blutig zurückſchlugen hatten die mit ungeheuren
Hpfern bezahlten Anſtrengungen der Jtaliener wieder kein
Ergebnis

An der übrigen küſten ländiſchen Front herrſchte verhält
nismäßig Ruhe

An der Kärntner Grenze hat ſich nichts Weſentliches er
eignet

Oeſtlich Schluderbach griffen drei feindliche Bataillone
den Monte Piano an Sie wurden abgewieſen fluteten zu
rück und verloren etwa zwei Drittel ihres Standes

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Alle Jünglinge und Männer von 15 50 Jahren ebenſo zahl
reiche Mädchen haben die Ruſſen vor ſich hergetrieben und
in die Gefangenſchaft abgeführt zurückgelaſſen haben die
Ruſſen nur alte Männer Frauen Kinder und Trümmer
ſtätten alles dies nur aus dem Grunde damit die vor
rückenden deutſchen und öſterreichiſchen Truppen auch rein
nichts mehr vorfinden

7

Das Jüngſte Gericht an der Oſtfront
e B Kopenhagen 21 Juli Das Extrablatt ſchreibt

Durch das Vorſtürmen gewaltiger deutſcher und öſterreichiſcher
Heeresmaſſen auf der ganzen Front von der Oſtſee bis zur
Grenze Rumäniens unter Leitung des größten deutſchen
militäriſchen Genies wird allem Anſchein nach der Oſtfeldzug
entſchieden Ein jüngſtes Gericht iſt über die Oſtfront ge
kommen Hindenburgs Truppen yehen ſchnell und energiſch
gegen Riga Das iſt die wichtigſte Zwiſchenſtation auf dem
Wege nach Petersburg

K

Ruſſiſche Verzweiflungsmaßregeln
W B Petersburg 20 Juli Nach einer Meldung des

Rjetſch hat der Miniſterrat beſchloſſen noch im Laufe dieſes
Jahres die im Jahre 1896 geborenen Wehrpflichtigen einzu
ziehen die nach den geltenden Beſtimmungen erſt im Jahre
1917 zu dienen haben

Das Blatt fordert daß die Volksſchullehrer auf dem
Lande und andere des Leſens kundige Perſonen von der
Regierung beſonders volkstümliche Berichte zum Zweck der
Weiterverbreitung exhielten da unter der Bevölkerung diewildeſten Gerüchte ufer die Kriegslage verbreitet ſeien

W TB Moskau 21 Juli Rußkoje Slowo meldet aus
Warſchau daß in ganz Polen der ungediente Landſturm erſter
Klaſſe eingezogen werde

Die Semſtwos haben beantragt daß die geſamte Jn
duſtrie zur Erzeugun

Jnfolge n Arbeitermangels in Ruf
von Munition militäriſch organiſiert

hat I hut Mehr der Bewachung

man über Charbin 300000 chineſiſche Kulis kommen
laſſen die jetzt hier erwartet werden

Eine ganz neue Armee
W TB Baſel 20 Juli Die Baſeler Nachrichten ent

halten einen Auszug aus einem Bericht des Londoner Korre
ſopndenten des Corriere della Sera über die riefige
Schlacht im Oſten Jn dieſem Bericht wird u a der Ver
treter der Times im ruſſiſchen Hauptquartier der Ameri
kaner Waſhburn erwähnt Dieſer behauptet daß um die
gewaltigen Stöße der Deutſchen aufzuhalten eine ganz neue
Armee aus den in Galizien ſtark mitgenommnen Truppen
gbildt und friſch organiſirt wordn ſei Sie werde von dem
ſchon erwähnten neuen General befehligt Waſhburn
wohnte der Beſichtigung dieſer Armee bei Er behauptet
dies ſei das beſte Heer das Rußland je ins Feld geſtellt
habe Für etwaige Schlappen ſeien ſchon drei Verteidigungs
ſtellen hergerichtet

Rußland befürchtet einen türkiſchen
Seeangriff

e B Wien 21 Juli Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird ermahnt ein Befehl des Kommandanten von Sewafſtopol
die Bevölkerung nach einer entſprechenden behördlichen War
nung ſofort die Kais zu verlaſſen und ſich in den Häuſern
aufzuhalten Man müſſe nämlich mit der Möglichkeit eines
ſtarken feindlichen Angriffes auf die Küſte rechnen wobei auch
Sewaſtopol unter Feuer genommen werden könnte

England wird auf den Zuſammenbruch Rußlands
vorbereitet

WTB London 20 Juli Der militäriſche Mitarbeiter
der Times ſchreibt Wir würden keine Sorgen wegen des
Ausganges der Kämpfe in Polen haben wenn die Munitions
verſorgung der Ruſſen nicht einen ſo zweifelhaften Faktor
bildete da ſie aber erwieſenermaßen Mangel leidet ſo iſt
die Lage höchſt unſicher Die Ereigniſſe der nächſten Wochen
bieten ein großes dramatiſches Jntereſſe

WTB London 20 Juli Der Militärkritiker des Tele
graph ſchreibt Das Schickſal der engliſchen Armee und des
engliſchen Volkes daheim iſt eng mit dem ungeheuren Kampfe
zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meere verknüpft die
endgültige Entſcheidung die der einen oder der anderen
Partei Niederlage oder Sieg verleiht wird auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze fallen

Auf den Schlachtfeldern am
Dnjeſtr

II

Eine ſchwere ſchwüle Luft lagerte ſchon am frühen Morgen
über der weiten Ebene die weſtlich des Stryj Fluſſes das
ganze Gebiet zwiſchen den Nordabhängen der Karpathen und
dem oberen Dnjeſtr Ufer ausfüllt und erſt kürzlich nach lang
wierigen harten Kämpfen von Feinden geſäubert worden
war Ein heißer Tag war angebrochen der Tag an dem
es unſeren braven Truppen gelingen ſollte faſt bis nach
Halicz hinunter den Ruſſen ihre gewaltigen Stellungen am
Nordoſtufer des Dnjeſtr endgültig zu entreißen und damit
auch dieſen mit verzweifelter Anſtrengung verteidigten Flügeb
der feindlichen Front ins Wanken zu bringen
Da die vom Feinde zerſtörten Brücken noch nicht wieder
hergeſtellt und die Wege ſchlecht waren mußten wir weit
nach Süden ausbiegen um an die Kampffront zu gelangen
Auf der breiten Kriegsbrücke einem Meiſterſtück öſter
reichiſcher Pioniere ging es über den Reges Leben
herrſcht in dem breiten jetzt halb ausgetrockneten Flußbett
Nach tagelangem Marſch oder Eiſenbahntransport ein friſches
Bad in den kühlen Fluten des reißenden Stromes Wie die
Glieder ſich recken und die Muskeln ſich ſtraffen Nur kurz
iſt die Zeit der Raſt Denn Parole iſt Vorwärts An den
Feind Aber jede Minute wird ausgenutzt in aufjauchzen
der Jugendluſt Juchheil Noch ſind wir friſch und jung
Was kümmert uns der Tod der drüben hinter den blauen
Hügeln auf uns lauert Ein prächtiger Anblick dieſe vielen
hundert kräftigen Leiber die ſich in dem klaren Bergwaſſer
tummeln zwiſchen den braunen Roſſen der Kolonnen die
von ihren Fahrern in die Schwemme geritten werden

Singend mit Sträußchen und bunten Bändern un Hut
und Mütze geht ein langer Trupp öſterreichiſcher Jungmann
chaft vorüber dem nächſten Rekrutendepot zu ie ihre
Augen blitzen in dem einen Gedanken der ſie alle befeelt

d werden wir nun auch des Kaiſers Rock tragen und eine
Büchſe und werden gegen den Feind marſchieren Wie ein
Symbol des Sieges jubeln ſie vorbei und der Eindruck wird
verdoppelt durch den Kontraſt der trübſeligen grauen Maſſe
die ſich an der anderen Seite dert Straße ſchwerfällig nach
Weſten bewegt ein endloſer Zug ruſſiſcher Ge ner Eim
deutſcher Landſturmmann an der Spitze ein zweiter als Rach

r



Veatte laufen nicht davon Sie
d u auch ſich opfern wenn es doch keinenh g3 S einmal weiß wollt Jch

ele ſolcher Gefangenenttupps geſehen ünd dabei geden hen ſe vor einen der höheren Stäbe geführt wurden

Es war immer dieſelbe Geſchichte Jſt einer dabei der
Deutſch verſteht Jawohl Der Jude da vortreten

Warum haben Sie ſich gefangen nehmen laſſen Es
hat ja doch keinen Zweck der Ruſſe wird immer geſchlagen

Daß dieſe Leute übrigens nicht immer ganz harmlos ſind
davon wußte das Generalkommando des Reſervekorps ein
Stücklein zu erzählen deſſen Unterkunft wir uns inzwiſchen

n hatten nDer Stab des Korps lag einmal ziemlich weit ab von
der Truppe in einem halb zerſchoſſenen Gehöft als eines
Abends mitten in einem furchtbaren Schneeſturm ein Trans
port von 1000 ruſſiſchen Gefangenen dort anlangte Mit
Rückſicht auf das ſchlechte Wetter wurde beſchloſſen die Leute
in der Scheune übernachten zu laſſen Die zerſchoſſene Tür
wurde halbwegs wieder gebrauchsfähig gemacht und ein
Poſten davor geſtellt und alles ſchien gut zu gehen obwohl
trotz der bereit gelegten Revolver an Schlaf unter ſolchen
Umſtänden wenig zu denken war

Während der Nacht aber kamen immer neue Trupps an
ſo daß ſchließlich aus den 1000 Mann 2500 wurden die in
der kleinen Scheune zuſammengepfercht ihrer Lage ſich immer
mehr bewußt zu werden anfingen

Jmmer drohender wurde der Lärm und das Klopfen
gegen das morſche Scheunentor

Die Offiziere des Stabes hatten längſt ihre Lagerſtätten
verlaſſen und ſich in einer Kammer zur Verteidigung ein
gerichtet Plötzlich gab das Scheunentor nach Unter wildem
Geſchrei ſtürmten die Gefangenen heraus auf das Haus zu
in dem die Offiziere mit ihren paar Ordonnanzen die un
geheure Aebermacht erwarteten Die Lage war im höchſten
Grade bedenklich

Da ein Schuß und gleich darauf noch einer Ein
paar Schreie und dumpfes Stöhnen Dann völlige Stille

Fünf Minuten ſpäter waren ſämtliche Ruſſen mit Aus
nahme eines Toten und zweier Verwundeter die ins Haus
geſchleppt wurden wieder in der Scheune Das ſchneidige
Eingreifen des Wachtpoſtens hatte die Meuternden wieder
zur Vernunft gebracht und ſie darüber belehrt daß ein
deutſcher Stab nicht mit ſich ſpaßen läßt auch wenn er ein
mal eine Nacht unter Bewachung von 2500 ruſſiſchen Ge
fangen verbringen muß

Hier lag der Stab des Korps einige Kilometer von der
großen Landſtraße entfernt in einem alten kleinen Schloß
mitten in einem ſehr ſchönen und ausgedehnten aber ver
wilderten Park Das Haus ſchien nach der Einrichtung zu
urteilen von einem polniſchen Künſtler bewohnt geweſen zu
ſein war aber jetzt ſo verwahrloſt daß verſchiedene von den
Herren des Stabes es vorzogen die Nächte in ihren Kraft
wagen zu verbringen um ſo den Quälgeiſtern zu entgehendie in jenen Gebieten alle Lagerſtätten zu heleſen ſcheinen
ſeien ſie nun von Stroh oder von üppigſter Seide Nur das
Speiſezimmer in dem ſogar ein Flügel nicht fehlte konnte
der Würde für würdig erachtet werden einen ſo ausgezeich
neten General mit ſeinem bewährten Stabe zu beherbergen
und hier verbrachten wir nach der Heimkehr aus der

Schlacht in ſroher Siegesſtimmung einen köſtlichen unver
geßlichen Abend

Doch der junge Generalſtabshauptmann der uns in die
Gefechtsfront geleiten ſoll mahnt zum Aufbruch Um Mitter
nacht hat der Angriff begonnen Unſere Truppen fackeln nicht
lange Wenn Sie vom diesſeitigen Ufer aus noch etwas
ſehen wollen müſſen wir eilen

Und in wilder Fahrt ſteil bergauf und bergab durch
Bäche und ſumpfige Schluchten geht es nun in nördlicher
Richtung dem Strome zu der hier im Oſten an beiden Ufern
von anſehnlichen meiſt bewaldeten Höhenzügen eingerahmt
iſt Kanonendonner wird hörbar eins zwei drei
das ſind die Ruſſen Und dann vier Schuß kurz hinterein
ander wenn unſere Batterien antworten Lauter und lauter
wird das Dröhnen Weiße Wölkchen erſcheinen vor uns am
Himmel feindliche Schrapnells

Immer zahlreicher werden die Trupps Gefangener die
uns entgegenkommen immer häufiger die kleineren und
größeren Gruppen Leichtverwundeter die mit dem Notver
band verſehen oft noch die wilden Spuren des Nahkampfes
an ſich tragend aber in freudigſter Stimmung das nächſte
Lazarett aufſuchen Pferdekadaver rechts und links neben
dem Wege gewiß von einer Batterie die dort den Berg
hinauf mußte Ein Doppeldecker ſauſt in den Lüften vorüber
Man erkennt das Kreuz Er kehrt von einer Erkundungs

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

47 Foriſetzung Rachdruck verboten
Die Statue iſt bereits bezahlt doppelt und dreifach

Durch die Zuerkennung des Preiſes Jch bitte nur ſich ſo
lange zu gedulden bis ich in Berlin eingerichtet bin das
erſte Werk das aus meinem neuen Atelier hervorgeht iſt
Jhre Statue der Fortuna

Uebrigens ich ſagte damals die Statue ſollte hier
vor meiner Villa ſtehen binnen Jahresfriſt in dieſem
Garten wer weiß was dann iſt wer dann hier hauſt

vielleicht mein Hausmeiſter mit etwas Perſonal
Wolf unterbrach nicht
Vielleicht aber bitte was ich jetzt ſage ganz unter

uns vielleicht folgen wir Jhnen früher nach Berlin als
manchem lieb iſt die Sache iſt geſtern perfekt geworden

ſo ziemlich wenigſtens übrigens geſtern das war
ja eine fatale Angelegenheit Was fiel dem Herrn nur ein

Was wollte der denn von Jhnen mir unverſtändlich
e Herr wie Bochalli ſolche Szene heraufbeſchwören
onnte

Jch habe ſchon durchs Telephon mit der Klinik ge
n Es beſteht gar keine Gefahr Der Kranke wird

Dinnen kurzem die Ueberführung nach Sankt Cyriakus aus

atte r bIn dem Augenblick kam ein Wagen vorgefahren Kutſ erund Diener auf dem Bock in Livree der Lhleg trug Was

herzogliche Wappen Noch ehe der Hausmeiſter herzueilen
konnte war der Diener ſchon vom Bock geſprungen und hatte
die Tür geöffnet Dem Hofwagen entſtieg ordensgeſchmückt
als käme er direkt aus dem Schloß der Muſeumsdirektor
Wiegand

Sr durchſchritt ſchnell geleitet von dem Hausmeiſter den
Vorgarten Nur einen kurzen Blick warf er im Vorüber
gehen auf das Arbeitermonument und ſtreifte die Stelle wo
nach ſeiner Meinung Wolf Rainers Fortuna ſtehen ſollteEin wiſſendes überlegenes Lächeln umſpielte e Gurn
Mund Dann trat er ins Haus
cat

Melden Sie mich de Herrn Geheimen Kommerzien

ſind froh daß ſie dem Tode f fahrt zurück und bringt ſeine Meldung zum Korpskommando
wir ſind mitten im Kampfgebiet
Hinter einem Dorfe das tief im Grunde liegend einer

Kavallerieabteilung Deckung bietet ſteigt eine kahle Höhe
an die letzte vor dem Flußtale wo die Schlacht wütet Hart
hinter ihrem Kamm iſt unſer nächſtes Ziel der Gefechts
tand der Zehn Minuten ſpäter beobachte ich durch
as Scherenfernrohr das Gefecht während ich 50 Schritt vor

mir die erſte feindliche Granate auseinanderberſten ſehe
Richard Schott Kriegsberichterſtatter

Eine Zwangsanleihe in Jtalien
Jm Popolo Jtalia wird das Ergebnis der natio

nalen Kriegsanleihe auf eine Milliarde geſchätzt ein Er
gebnis das wie Popolo meint in keinem Verhältnis
zum Privatvermögen der Jtaliener ſtehe Auch andere
Blätter geben unverhüllt ihrer Enttäuſchung über den
dürftigen Erfolg der Kriegsanleihe Ausdruck Man hätte
mit mindeſtens zwei Milliarden gerechnet und die An
ſtrengungen der BVehörden Preſſe und Vereine ein gutes
Reſultat zu erreichen wären rieſenhaft geweſen Man
rechnet damit daß eine dritte Anleihe eine Zwangsanleihe
ſein werde

Jn der Times die über die Verhältniſſe ihres ita
lieniſchen Geſchäftsfreundes ja unterrichtet ſein muß iſt zu
leſen daß die Zeichnungen auf die jüngſt aufgelegte ita
lieniſche Kriegsanleihe nur in ſehr unbefriedigender Weiſe
voranſchreiten Angeſichts der Möglichkeit daß der Krieg
lange dauert habe daher die italieniſche Regierung weitere
Anleihen in Ausſicht genommen die ſie am liebſten im Wege
freiwilliger Zeichnung aufbringen möchte Wenn es jedoch
ſo heißt es weiter ſchwierig ſein ſollte auf dieſem Wege ge
nügende Mittel zu beſchaffen ſo werde eine Zwangsanleihe
vorgeſchlagen Jn dieſem Falle werde der Betrag den jeder
zu zeichnen habe im Verhältnis zu dem Einkommen eines
jeden Bürgers feſtgeſetzt werden Diejenigen die auf die
freiwillige Anleihe im Verhältnis zu ihrem Einkommen ge
zeichnet haben ſollen von der Zwangsanleihe befreit bleiben

Dieſe Meldung des Londoner Blattes wirft ein bezeich
nendes Licht auf die Verfaſſung in der ſich die finanzielle
Kriegsrüſtung Jtaliens befindet Wie erinnerlich hat Jta
lien gegen Schluß des vergangenen Jahres eine 41proz
Anleihe zum Kurſe von 97 Prozent zur Zeichnung aufgelegt
Nachdem anfänglich verbreitet worden war daß dieſe Anleihe
eine glänzende Aufnahme gefunden habe ſtellte ſich ſpäterhin
heraus daß etwa 200 Millionen Lire nicht hatten unterge
bracht werden können Nach dem Eintritt Jtaliens in den
Krieg wurde dann abermals eine Anleihe im Betrage von
1 Milliarde Lire zur Zeichnung aufgelegt die wiederum
mit dem Anſpruch auf 416 Prozent ausgeſtattet wurde Die
Lage hatte ſich aber mittlerweile ſchon derart verſchlechtert
daß für dieſe Anleihe nur noch ein Kurs von 95 Prozent zu
erzielen war und daß den Beſitzern der gegen Schluß des ver
gangenen Jahres begebenen Anleihe ein Vorzugskurs von
93 Prozent eingeräumt werden mußte Trotzdem wird auch
dieſe Anleihe von dem italieniſchen Publikum nicht ge
nommen Jtalien iſt alſo nicht imſtande aus eigener Kraft
und unter freiwilliger Mitwirkung ſeiner Bevölkerung die
Mittel aufzubringen deren es zur Kriegführung bedarf
Schon bald nach ſeinem Eintritt in den Krieg hatte ſich denn
auch die italieniſche Finanzverwaltung offenbar in der Er
kenntnis der eigenen Schwäche hilfeſuchend an den Bankier
des Weltkrieges an England gewandt um am engliſchen
Markt eine italieniſche Anleihe unterzubringen John Bull
aber der offenbar der ganzen italieniſchen Finanzwirtſchaft
mißtraut verlangte für ſeine Hilfeleiſtung als Sicherheit
die Verpfändung italieniſcher Zolleinnahmen Das wollte
ihm der italieniſche Nationalſtolz nicht zugeſtehen und daran
ſcheiterte dieſer Pumpverſuch Nun iſt Jtalien in Not Mit
der gewaltigen Ausdehnung ſeines Papierumlaufes kann
es auf die Dauer nicht auskommen kann insbeſondere keine
Zahlungen ans Ausland mit ſeinen minderwertigen Noten
leiſten Eine Zwangsanleihe zu der von einer gewiſſen Ein
kommensgrenze ab jeder Bürger nach Maßgabe ſeines Ein
kommens herangezogen wird ſoll alſo helfen Gabriele

Annunzio der ſich ſeine Kriegsbegeiſterung ſo reichlich be
zahlen ließ wird nunmehr falls der Gedanke der Zwangs
anleihe Wirklichkeit wird mit zu den Höchſtbeſteuerten ge

Als der Hausmeiſter Wiegands Karte hereinbrachte
wollte ſich Wolf verabſchieden aber Buchler wehrte ab

Jh glaube gar zwiſchen Wiegand und mir gibt es
nicht viel zu reden Den Grund ſeines Kommens glaube ich
erraten zu können Er hat mir den Beſuch geſtern ſchon an
gekündigt Wollen Sie nicht ſo lange mit meiner Tochter
fürlieb nehmen Nach dem geſtrigen Tage wird ſie ſich
doppelt freuen Sie zu ſehen Jn einer Viertelſtunde komme
ich auch zu Jhnen

r Jch fürchte ich komme dem gnädigen Fräulein un
gelegen

Werden wir gleich ſehen
Buchler ging ans Haustelephon
Hilde hier iſt Herr Rainer bei mir ich bin ſo

eben behindert möchteſt du ihm nicht ein paar Minuten
Geſellſchaft leiſten Du meinſt warum nicht Meine
ich ja auch er fürchtet zu ſtören bewahre na
da haben Sie es glſo auf Wiederſehen

Und zum Hausmeiſter ſagte er
Melden Sie dem gnädigen Fräulein Herrn Wolf Rainer

Jch laſſe den Herrn Muſeumsdirektor bitten
7
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Der Geheime Kommerzienrat Buchler und der Muſeums
direktor Wiegand ſaßen ſich gegenüber

Jch komme im Auftrage Seiner Hoheit
Jch weiß die Ehre zu ſchätzen Herr Direktor
Hoheit iſt ſehr ungehalten
Das tut mir aufrichtig leid
Hoheit fühlt ſich dadurch daß man Löneyſen Püttner

und Prüſſe überging perſönlich verletzt
JFhh bin für Truntz nicht verantwortlich zu machen Jch
geſtern in der Sitzung ja nur das fünfte Rad am

agen
wchaft breit ſtellt ſich auf die Seite unſerer guten Geſell

Dazu gehören Truntz Lietzen und ich dHerr e t 5 Lies 9 doch wohl auch
Hoheit meint es müſſe ein Mißverſtändnis ohwaltenEr hofft der Spruch des r wird ſich noch

modifizieren laſſen
hoffe das nicht

Hoheit hätte ſich alſo in Jhnen getäuſcht

hören Erfüllt von überſchwenglichem Patriotismus wird
er ſicherlich mit Freuden zahlen Ob aber die Bereitwillig
keit zur Zahlung bei allen ſeinen Volksgenoſſen ebenſo groß
iſt muß ſich erſt noch zeigen

England gibt kein Geld her

e B Haag 20 Juli Holländiſche Bankkreiſe erfahren
aus London daß ſich die italieniſche Regierung wegen des
vorausſichtlichen Scheiterns der italieniſchen Kriegsanleihe
mit dem Erſuchen an England gewendet habe ihr zur Ver
meidung einer Zwangsanleihe die Jtaliens Staatskredit
ſchaden könnte Vorſchüſſe in Höhe von 500 Millionen Lire
gegen italieniſche Schatzſcheine zu gewähren Die engliſche
Regierung ſoll geantwortet haben daß ſie grundſätzlich dem
Antrag nicht ablehnend gegenüberſtehe aber das Ergebnis
der engliſchen Kriegsanleihe habe wenn auch ein bedeuten
der Geſamtertrag erzielt worden ſei den Erwartungen der
engliſchen Regierung nicht gänzlich entſprochen Die Er
höhung des Zinsfußes der engliſchen Kriegsanleihe auf
5 v H beweiſe übrigens daß die engliſche Regierung ſelbſt
große Anſtrengungen machen mußte um bedeutende Sum
men aufzutreiben Jtalien könne übrigens durch den Krieg
heute finanziell noch nicht ſo ſtark erſchöpft ſein und man
müſſe deshalb der italieniſchen Regierung anheimſtellen
ihren Geldbedarf erſt einmal durch geeignete beſondere Maß
nahmen im Jnland zu decken

Ein zweites italieniſches Grünbuch
e B Lugano 20 Juli Nach Aeußerungen der Preſſe

bereitet Sonnino die Ausgabe eines zweiten Grünbuches
vor das eine Erwiderung auf das öſterreichiſche Rotbuch
darſtellen werde Namentlich ſoll darin durch Schriftſtücke
aus der Zeit des Libyſchen Krieges klargeſtellt werden daß
damals Oeſterreich den 8 7 Jtalien gegenüber weit ſchärfer
anwandte als Jtalien es jetzt tat

Ein italieniſches Eingeſtändnis
W Von der Schweizer Grenze 21 Juli Der Turiner

Stampa wird aus Rom gemeldet daß das italieniſche
Oberkommando glaubt daß Oeſterreich dank der Unter
ſtützung ſeiner beiden Bundesgenoſſen noch lange wider
ſtehen kann Man müſſe daher der Frage nähertreten ob
es nicht angezeigt wäre den Feind an einer anderen leichter
verwundbaren Stelle zu treffen Die italieniſche Regierung
ſtehe im Begriffe der Frage näherzutreten ob nicht Deutſch
land und die Türkei offiziell als Feinde Jtaliens angeſehen
werden können und kann es als ſicher angenommen werden
daß hierüber bald eine Entſcheidung fallen und der Krieg
Jtaliens ſich ausdehnen werde

Der amtliche italieniſche Bericht

WIB Rom 21 Juli Heeresbericht vom 20 Juli
abends Längs der ganzen Jſonzofront machten wir Fort
ſchritte beſonders auf dem Karſtplateau Wir machten etwa
500 Gefangene darunter fünf Offiziere Unſere Truppen
konnten ſich nach erbitterten und hartnäckigen Kämpfen
gegen Abend in den gewonnenen Stellungen feſtſetzen Die
Aktion entwickelt ſich weiter Auf den übrigen Teilen des
Krigsſchauplatzes iſt die Lage unverändert

e B Wien 21 Juli Jn Erwartung daß nach Los
löſung der Verbündeten von den aus ihren Stellungen ver
triebenen Ruſſen auch ſtarke deutſche Heeresteile in den
Krieg gegen Jtalien eingreifen könnten ſowie der Aufſtand
in Libyen die Entſendung neuer Truppen nach Tripolitanien
notwendig macht hat der König von Jtalien wie die
Reichspoſt aus Lugano meldet die Einberufung aller

Altersklaſſen des 2 und 3 Aufgebots verfügt Der Einbe
rufungstermin iſt der 5 Auguſt

Flucht der Jtaliener in Tripolis
c B Rom 21 Juli Der Corriere della Sera meldet

aus Tunis daß die italieniſche Beſatzung von Nalut in Tri
politanien auf der Flucht vor den wohlorganiſierten Rebellen
bei Gehibat über die tuneſiſche Grenze entkommen iſt und von
den franzöſiſchen Vehörden freundlich aufgenommen wurde

Buchler zuckte die Achſeln
Hoheit empfindet die Aufſtellung dieſer Fortung ich

habe eine genaue Detailſchilderung gegeben als eine
Provokation

Die Statue käme doch in meinem Garten
Wiegand überhörte Ton und infolgedeſſen auch Sinn

c

der Antwort Er blieb bei ſeiner Hoheit
Hoheit meint der Garten der kommerzienrätlichen Villa

gehöre wegen ſeiner ausgezeichneten Lage zu den ex
ponierteſten Plätzen der Reſidenz für ein Denkmal

Jch kann nichts mehr ändern
Wiegand hatte gemeint wenn er achtmal Seine Hoheit

ins Feld führte müſſe das auch auf einen Geheimen Kom
merzienrat und Millionär Eindruck machen Buchler aber
konnte es ſich leiſten daß bei ihm der Nachdruck auf dem
Millionär nicht auf dem Titel Geheimer Kommerzienrat lag
Und weil er daran dachte wie bald die ganze Herrlichkeit
hier in der Reſidenz ein Ende haben würde ſoweit es Buch
lerſche Fabriken Arbeiter und Steuern betraf wurde ſeine
Nachgiebigkeit keineswegs günſtig beeinflußt Jetzt fing aber
auch Wiegand an andere Saiten aufzuziehen

Hoheit hat durchblicken laſſen daß man einer Hofgeſell
ſchaft die in ihrer Geſamtheit durch Wolf Rainers Fortung
beleidigt ſei nicht zumuten könne auf den feſtlichen Ver
anſtaltungen des Herzoglichen Hauſes immer wieder den
Beſchützer des Bildhauers zu treffen

Das verſtehe ich noch nicht ſagte Buchler
Muß ich noch deutlicher werden fragte Wiegand

höhniſch Hoheit meint daß Sie künftig keine Einladung
zu den Hofbällen mehr erhalten

Hoheit droht mir alſo mit teilweiſer geſellſchaftlicher
Aechtung

Nicht teilweis ganz
Na es ſind doch noch genug Leute in der Reſidenz

die von mir abhängen Denen möchte die Aechtung ſchlecht
bekommen

Saft d die W frei v
VHoffen nutzen die meiſten dieſe Freiheitand verr Direitort ſ ſe Freiheit mit Ver

leid ir perſönlich tut ja der Beſchluß Seiner Hoheit
Fortſehung folgt



wird
illig
groß

hren
des
leihe
Ver
redit
Lire
iſche
dem

bnis
ten

elbſt
um

rieg
man
len
Kaß

ceſſe

ches
buch

ücke
daß
efer

er

ter
er

ob
ter
ung
ſch
hen

en
ieg

uli
rt

wa
en
fen
Die
des

et
ri

S e

Die neuen engliſchen Kriegs
kredite

WTIB London 20 e en un henen
reaus Die Regierung forderte heute im Unterhauſe einenren Kriegskredit von 150 Millionen Pfund

Sterling was mit den bisherigen Kriegskrediten eineFeſamtſumme von 600 Millionen Mund Sterling ergibt

Das Reuterſche Bureau meldet Jm Unterhauſe verlangte
Asquith einen Kriegskredit von 150 Millionen Pfund Ster
ling was die Geſamtſumme für das Finanzjahr auf 650 Mill
bringt oder auf 1012 Millionen ſeit Beginn des Krieges
Die Ausgaben für die erſten 17 Tage des Juli haben 54 Mill
betragen Die Nettokriegsausgaben in der Zeit vom 1 April
bis 17 Juli einſchließlich der Anleihen an Verbündete machen
277 Millionen Pfund Sterling aus Die Kriegsausgaben
ſo wurde ausgeführt zeigen eine ſteigende Tendenz Die An
leihen an die Verbündeten können ſteigen wenn Staaten ſich
der Sache der Verbündeten anſchließen die an den früheren
Abſchlüſſen des Krieges nicht teilgenommen haben Asquith
erwähnt auch daß der Wortlaut der Klauſel die von den
Anleihen handle abgeändert worden iſt Die W ver
langt jetzt daß das Geld als Vorſchuß in Form von Anleihen
und Bewilligungen für Zwecke die mit dem Kriege im Zu
ſammenhange ſtänden ausgegeben werden dürfe Bei dem
letzten Kriegskredit habe der Schatzkanzler richtig erklärt
daß keine Vorſchüſſe gegeben worden ſeien außer an Staaten
die als britiſche Dominien und als verbündete Mächte be
zeichnet werden könnten Wir haben ſo ſchloß Asquith
diesmal abſichtlich keine Grenzen gezogen Das Haus wird
ſicherlich nicht verlangen daß ich Einzelheiten angeben ſoll
Es iſt unter den gegenwärtigen Umſtänden wünſchenswert
daß wir bezüglich der Länder denen vielleicht Vorſchüſſe ge
währt werden eine größere Freiheit haben

v

Ein neues Dilemma
WTB London 21 Juli Der Daily Telegraph

ſchreibt Wenn wir alles hinter der Herſtellung von Muni
tion zurücktreten laſſen wird es uns nicht mehr lange mög
lich ſein unſeren Verbündeten als finanzielle Hilfsquelle
zu dienen Ohne unſeren Ausfuhrhandel zu einem großen
Teil aufrechtzuerhalten haben wir die ſilbernen Kugeln die
den Krieg gewinnen ſollen nicht zur Verfügung Die Be
ſchäftigung der Mechaniker müßte ſo geregelt werden daß
unſere gewöhnliche Ausfuhrinduſtrie auf einem möglichſt
hohen Stand bleibt

Die Folgen des Kohlenarbeiterſtreiks
WTB Cardiff 20 Juli Nach einer weiteren Konferenz

mit Arbeitgebern und Arbeitern ſind heute die Bedingungen
von den Grubenbeſitzern ſchriftlich niedergelegt und den
Arbeitern unterbreitet worden Lloyd George bemerkte da
bei Nun werden wir nicht mehr lange zu verhandeln
brauchen

Ein ſpäteres Telegramm beſagt daß obwohl noch keine
amtliche Verlautbarung vorliegt doch bereits ein Ab
kommen erreicht ſein ſoll das erſt ſechs Monate
nach Friedensſchluß abgelaufen ſein ſoll

Wie wir bereits meldeten iſt der Streik tatſächlich au
Grund eines Abkommens beendet das den Arbeitern all
Forderungen bis auf Kleinigkeiten bewilligt Sie haben da
mit nicht nur die gewünſchten Lohnerhöhungen erreicht ſon
dern auch erwirkt daß ſie dem Munitionsgeſetz nicht unter
ſtellt werden dürfen Die Wirkung auf die übrigen Kohlen
bezirke und auf die organiſierte Arbeiterſchaft in England
überhaupt wird wohl nicht lange auf ſich warten laſſen

Jm übrigen iſt wie wir in unſerem Leitartikel Die
Kohle gezeigt haben mit der Beendigung des Streikes die
Schwierigkeit der engliſchen Kohlenproduktion noch nicht be
hoben das laſſen auch folgende Nachrichten klar erkennen

Kohlenausfuhr aus England verboten
e B Lugano 21 Juli Der Tagesanzeiger meldet aus

Rom Der italieniſche Generalkonſul in London meldet dem
Miniſterium des Aeußern daß wegen des Grubenſtreikes die
geſamte Kohlenausfuhr aus England verboten iſt Aus
nahmen ſind nur nach Frankreich aber nicht nach Jtalien zu
gelaſſen worden

K

Kohlen nur bis zum nächſten Hafen
Neutrale Dampfer erhalten in England Kohlen nur noch

bis zum nächſten Hafen c

Verſammlungsverbot in England
2 B Genf 21 Juli Der Herald meldet aus London

Die Regierung unterſagte auf Grund des Munitionsgeſetzes
dem engliſchen Hafenarbeiterverband die Einberufung von
Mitgliederverſammlungen weil dieſe ſich mit der Frage
eines Sympathieſtreikes der engliſchen Hafenarbeiter zu
gunſten des Bergarbeiterausſtandes in Südwales befaſſen
ſollten Auch die für Mittwoch nach Glasgow einberuſene
Delegiertenkonferenz des ſchottiſchen Grubengrbeiterverbandes
wurde verboten

J

Straßburger Stimmungsbild
Straßburg 17 Juli

Der ganze Samstag hatte dieſes ſtürmiſche Regenwetter
gehabt von dem wir nach der früheren Dürre nun ſo aus
giebig heimgeſucht werden Gegen Abend aber klärte ſich
der Himmel auf zu einen jener farbenſatten Bilder in denen
der flammend rot aufleuchtende Turmbau des Münſters mit
der ſchlanken Pyramide die beherrſchende Stellung ein
nimmt Und juſt in die beginnende Abendklarheit hinein
riefen die Glocken erſt die großen tief tönenden des Mün
ſters dann von allen Kirchen der Stadt die Kunde von
Hindenburgs neuem Sieg Und ehe noch die vierroßen Fahnen von der oberſten Spitze der ſchlanken

Nünſterpyramide wehten hatte ſich unten in den Straßen
Haus neben Haus in den Fahnenſchmuck gehüllt hatten auch
begonnen was von einem Siegestage ebenſo unzertrennlich
iſt wie die Fahnen die improviſierten Umzüge der begeiſter
ten Schulfugend Mit Gedankenſchnelle ſind ſie immer in
ſchier unglaublicher Zahl auf allen Plätzen und Straßen
bilden Reihen und Züge und ſingen ſolang die Glocken
läuten Deutſchland hoch in Ehren und Die Wacht am Rhein
Dur vom guten Kameraden und von der wunderſchönen

Wenn Herr Maurice Barrés der fanatiſchſte der

ſtanden werden dürfte dann Hätte ſich an dieſem Fag an
welchem das alte und das junge Straßburg ſich Hindenbur
und ſeines Sieges freute gerade die Befreiung Straß
burgs durch das franzöſiſche Heer vollziehen müſſen die der
moderne Propagandiſt des franzöſiſchen Kultus der Jung
frau von Orleans und Häuptling der Pariſer Patrioten
liga am Quatorze Juillet vor dem Denkmal der Stadt
Straßburg in Paris geweiſſagt hat Es war eigentlich
ſchade daß er nicht kam der Herr Barrés Dieſes Straß
burg das bis in die entlegenſten Gaſſen hinein zur Feier
des deutſchen Sieges voller Fahnen hängt voller Fahnen in
den Landesfarben aller deutſchen Bundesſtaaten und vor
allem voll ſchwarz weißrot zu dem ſich recht häufig auch
das öſterreichiſche Schwarz Gelh und ſelbſt die rote türkiſche
Halbmondfahne geſellt dieſes Straßburg hätte ihm ſicherlich
wenig gefallen

Gegenwärtig iſt auf dem Lande draußen eine Macht am
Werke die Volksſtimmung aufs Nachhaltigſte zu beein
fluſſen deren Wirkung heute noch nicht voll abgeſchätzt wer
den kann ſicher aber je länger deſto mehr in die Tiefe gehen
wird Das iſt die gemeinſame Arbeitsleiſtung
in der Ernte die elſäſſiſche Bauersleute und deutſche
Landſturmleute aus allen deutſchen Gauen Seite an Seite
miteinander vollbringen Auf allen Dörfern im Umkreis
ſind verhältnismäßig ſtarke Kolonnen einquartiert und ſeit
dem das regneriſche Wetter zur Verdoppelung der Anſtren
gungen zur richtigen Einbringung der Ernte zwingt ſind die
Bauern nochmals aufgefordert worden ihren Bedarf an
Hilfskräften für die Ernte in vollem Umfang anzumelden
Die Hilfe der Landſtürmer wird auch gern angenommen und
ſo volkzieht ſich über der gemeinſamen Arbeit ein gegen
ſeitiges Kennenlernen der verſchiedenen Landesſitten und
Landeshröuche der Arbeitsweiſe Kenntniſſe und Anſchauun
gen die beiden Teilen nicht wieder verloren gehen kann

Was hier geſchildert wird hat ſelbſtverſtändlich mit
politiſchen Stimmungen und Anſchauungen nichts aber auch
gar nichts zu tun Höchſtens daß ſo ein alter elſäſſiſcher

t 4 v z 77 T 74 zGroßvater wie ich ihn vor einer Woche als Gaſt beim
7 r 2 r 4 afrugglen Mittageſſen unterm Virnbaum mit anhörte ſeinen

von der Franzoſenzeit des
klſaß erzählt und von der Belagerung Straßburgs im
Jahre 79 welch letzterer Gegenſtand ſich am Abhang der
Höhen auf welchen damals General Werders Hauptquar

5 h r 9 d Ttier war während heute von dort Fort Podbielski ins

militäriſchen A7bheitsgenoſſen
l L S 1 i t

ü7

Land hinaus trotzt eigentlich von ſelbſt ergibt Sonſt aber
reden ſie bald anerkennend bald kritiſch vom Lande hier
und ſeinem Ertrag und von der Heimat die weit drüben
irgendwo im Heſſenland oder am Rhein in Bayern oder
Schwaben liegt Und beide Teile entdecken dabei daß trotz
der Verſchiedenheit und weiten Entfernung der Heimatgaue
die Menſchen von hier und von dort doch im großen und
ganzen dieſelben ſind voll derſelben bäuerlichen Liebe zur
Gchbhnllo woL I Gaimrataſtol n B Fn z Folhfl Heimatsſtolz und zäher Bauernkraft die ſelbſt
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Gerade der Umſtand daß ſich dieſes Kennenlernen ſo
c

i f D 97 T eganz im Kreiſe des rein Menſchlichen vollzieht gibt der

M 4 u r r 7 41 n 01Sache ihren Wert Hier werden Erfahrungen geſammeltv it f i T 7

55 t 4 n 7 r 91 44 4 790 Pdie man den Leuten nicht erſt zu deuten braucht Sie ver

4 r r 2 Tund werden ſich auch in Zukunft nverſtehen werden
empfundene Genug

ſtehen ſich
jetzt gemeinſam

nicht vergeſſen daß ſie hier mitten im Kriege
ernten können und ſich ihres Beſitzes

auch in Zukunft die
tuung darüber
ſo ruhig und friedlich
freuen

Und nun muß ich noch einmal auf den prophezetenden
errn Barrés zurückkommen der Straßburg erobern will

ind ſelbſtverſtändlich erwartet daß ſie dort alle über das
robertwerden höchſt beglückt ſeien Bei dieſen Bauern

e 5 S J W W u r Tdörfern in der fruchtbaren Mark um Straßburg her bis zum
Gebirge hinüber aus deſſen Tälern der Känonendonner

c D 2 J dſchallt müßte er einmal die Sehnſucht der Elſäſſer nach
Frankreich ſtudieren Sie haben gebangt um Hab und Gut
im Heimat und Leben ehe vor einem Jahre die erſten
großen Schläge fielen Nirgends iſt die Kunde von der
Saarburger ſiegreichen Schlacht mit größerer Freude und
Dankbarkeit aufgenommen worden als dort Denn die

Neinung war allgemein verbreitet daß bei einem Fehlſchlag
Straßburg den feindlichen Anprall würde aushalten müſſen
und daß dann die Dörfer ringsum dem Untergang geweiht
ſein würden Jetzt fühlen ſie ſich ſicher unter dem
Schutz der Kanonen der Straßburger Forts und Co
lette Baudoche die Romanheldin in deren Geſtalt der
Schriftſteller Barrés früher einmal das Elſaß wie er es ſich
dachte verkörpert hat würde wenn ſie ins Land käme keine
Geſinnungsgenoſſin finden weder jetzt noch in Zukunft

Denn ſolche Erlebniſſe wie diejenigen dieſes Kriegs
jahres laſſen ſich nicht wieder vergeſſen Daß die tauſend
und abertauſend Männer im Felde draußen bedingungslos
deutſche Art in ſich aufnehmen und in dieſem Sinne ſpäter
einen ſtarken Einfluß ausüben würden wurde als Erwartung
ſchon oft und von vielen ausgeſprochen Nun aber voll
zieht ſich derſelbe Vorgang auch bei den Daheimgebliebenen
indem ſie mit ihren Erntehelfern ſich gegenſeitig näher
kommen Für die Dauer dieſer Eindrücke ſpricht auch der
Umſtand daß die Landſtürmer wenn ſie weiter müſſen auf
ihrem Kriegspfad faſt ausnahmslos mit ihren Quartier
wirten in Briefverkehr bleiben Darum ſehe ich in dieſen
Beziehungen zwiſchen vorher einander ganz fremden Men
ſchen eine der Kräfte die tief unter der Oberfläche des
Krieges aber nachhaltig und unermüdlich hier die Volks
ſtimmung umbilden und neu geſtalten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 21 Juli Das Hauptquartier hat

geſtern mitgeteilt Bei Ari Burnu ließen wir am 18 Juli
eine Mine vor unſeren Schützengräben ſpringen wodurch
feindliche Gegenminen vernichtet wurden Zwei ſtarke Ab
teilungen welche der Feind in die Vorpoſtenkämpfe auf dem
linken Flügel hineinwarf wieſen wir mit ſchweren Verluſten
zurück Unſere Artillerie zerſtreute eine lange Jnfanterie
kolonne welche der Feind ſeinem linken Flügel zur Ver
ſtärkung ſchickte Unter den Franzoſen welche wir am 18 Juli
in unſeren Schützengräben gefangen genommen haben be
finden ſich ſchwerverwundete Offiziere Jn der Nacht zum
20 Juli und am folgenden Tage haben unſere Batterien auf
dem aſiatiſchen Ufer das Lager und die Landungsbrücken des
Feindes bei Tekke Burnu und ſeine Truppen bei Motoliman

z l den feindlichen rechten Flügel öſtlich von Kalat el
e J an und Wange e nach vierſtündigem Kampfe

zum Zurückgehen Unſere Artillerie verſenkte ein mit Lebens
mitteln beladenes feindliches Voot Eine Anzahl gewaltſam
in die feindliche Armee eingeſtellter Moſlems iſt am 17 Jul
deſertiert und zu uns geflüchtet Die Verluſte des Feinde
in der Schlacht bei Kaba Tulmain am 14 Juli werden auf
2000 Mann geſchätzt Eine unſerer aus Freiwilligen be
ſtehenden fliegenden Kolonnen überflog in der Nacht zum
18 Juli ein feindliches Lager und kehrte mit reicher Beute
zurück Von den anderen Fronten nichts Weſentliches

Zur engliſchen Telegrammzenſur
I U Chriſtianig 20 Juli Wie Morgenbladet mit

teilt erhielt ein hieſiger Kaufmann von einem amerikaniſchen
Handelshauſe mit dem er in Geſchäftsverbindung ſteht in
den allerletzten Tagen ein paar Telegramme die als Funk
ſprüche von der amerikaniſchen Funkenſtation Tuckerton nach
der deutſchen Station Eilveſe in Hannover gefunkt waren
von wo ſie hierher gedrahtet wurden Die eine Depeſche iſt
am 17 Juli von Mineapolis abgegangen und am 18 Juli

25 Uhr hier aufgenommen worden Die Sache iſt von größter
Bedeutung für den norwegiſchen Handelsſtand da dadurch
falls Deutſchland eine derartige Beförderung ſolcher Ge
ſchäftstelegramme von und nach Amerika amtlich zuließe die
engliſche vermieden würde und den norwegiſchen Geſchäftsleuten die jetzigen großen Geld und Zeit
verluſte erſpart blieben

Auf der Suche nach den Stützpunkten der deutſchen UBoote
c B Budapeſt 21 Juli A nap meldet aus Saloniki

An der griechiſchen Küſte kamen große engliſche Schlacht
ſchiffe in Sicht Sie ſind auf der Suche nach Stützpunkten
der deutſchen Unterſeeboote im Aegäiſchen Meer Auch zur
Nachtzeit bemühen ſich die engliſchen Panzer mit Hilfe von
Scheinwerfern die deutſchen UBoote aufzuſtöbern bisher
vergeblich

Vielleicht aber ſtöbern deutſche Boote die engliſchen
Schlachtſchiffe auf

Franzöſiſche Befürchtungen

e P Genf 21 Juli Aus Paris wird gemeldet Private
Petersburger Mitteilungen über die neueſte Verlegenheit des
ruſſiſchen Generalſtabes infolge Munitionsmangels haben
hier große Beunruhigung hervorgerufen Die japaniſchen
Lieferungen über Sibirien und die der Amerikaner über
Archangelsk decken nur den allerdringendſten Bedarf Dazu
kommt daß die größte ruſſiſche Munitionsfabrik die bisher
die Hälfte des geſamten Bedarfes lieferte vor einigen Tagen
durch Feuer vernichtet wurde Man befürchtet den Ruſſen
könnte es nicht gelingen der von Hindenburg und Mackenſen
geſuchten Entſcheidung auszuweichen und ſo würden die
deutſchen Armeen vielleicht zu einem Zeitpunkt im Oſten frei
werden wo die Auffüllung der Munitionsbeſtände der fran
zöſiſchen Armee noch nicht beendet iſtz0

Japaniſche Geſchütze für Rußland und die Weſtmächte
c B Rotterdam 21 Juli Die Lieferungen von

ſchweren Geſchützen aus dem japaniſchen Arſenal an die
Verbündeten hat nach der New Nork Times der japaniſche
Kriegsminiſter General Oka nach Meldungen aus Tokio
durch im Parlament gemachte Angaben beſtätigt Danach
ſind bis Anfang Juni Geſchütze im Werte von etwa 50 Mil
lionen Mark nach Eurova abgegangen Aus dieſen Er
klärungen geht weiter hervor daß es ſich nicht nur um
Lieferungen für Rußland gehandelt hat ſondern daß ein
Teil der von Japan gelieferten Kanonen auch an der Weſt
front Verwendung findet

Deutſches Reich

Verordnung für den Lebensmittelmarkt
WTB Berlin 21 Juli Eine Verordnung des Bundes

rates betreffend den Verkehr auf dem Lebensmittelmarkte
ſteht bevor

Zu den Petrolenmhöchſtpreiſen

Berlin 21 Juli Die Nordd Allgem Ztg bringt eine
Mitteilung über Bewilligung bezw Beantragung von Aus
nahmen von den Petroleumhöchſtpreiſen für Einzelfälle und
beſtimmte genau zu bezeichnende Petroleummengen durch den
Reichskanzler bis 31 Auguſt 1915

Vollkoſt
Der Magiſtrat von Schöneberg wird demnächſt durch Ver

mittelung des Städtiſchen Seefiſchmarktes probeweiſe ein
neues Nährungsmittel an die minderbemittelte Bevölkerung
abgeben Es handelt ſich um eine Vollkoſt genannte Miſchung
von Maisgries getrockneten Gemüſen Dörrfleiſch Nudeln
Fleiſchextrakt uſw die ſo ausgiebig iſt daß die einzelne einen
ſtarken Eſſer völlig ſättigende Portion ſich auf weniger als
10 Pfennig ſtellt obwohl ſie nach den vorliegenden Analyſen
den Nährtwert eines vollſtändigen bürgerlichen Mittageſſens
erreicht Die Berliner ſtädtiſche Deputation für Schulſpeiſung
nimmt zurzeit Verſuche vor die Vollkoſt zur Speiſung bedürf
tiger Schulkinder zu verwenden

Das ſtellvertretende Generalkommando des 1 bayeriſchen
Armeekorps das in allen Maßnahmen der Lebensmittelver
ſorgung bisher vorangegangen iſt hat bei ſchwerer Strafe
das Abſchlachten trächtiger Kühe ſowie deren Ver
kauf und Veräußerung zum Abſchlachten verboten

Ausland
Auf der Jagd nach den Drückebergern

W TB Paris 20 Juli Der Temps meldet Die fran
zöſiſche Regierung hat angeordnet daß alle Wehrpflichtigen
welche ſich bislang dadurch der Wehrpflicht entzogen daß ſie
ſich nicht in die Stammrollen eintragen ließen zwangsweiſe
den Militärbehörden vorgeführt und im Falle der Dienſf
tauglichkeit unverzüglich ausgebildet werden ſollen

Das finanzielle Reſultat der Panama Ausſtellung
T V Amſterdam 19 Juli Die Einnahme der Panama

kanal Ausſtellung in San Francisco iſt durch den Krieg ſtark
beeinträchtigt worden und entſpricht durchaus nicht den gehegten Erwartangen Seit der Ende Februar erfolgten Er

beſchoſſen
franzöſiſchen Nationaliſten in ſeinen Reden wörtlich ver Jm Jrak griffen unſere Vortruppen in der Nacht zum

nahme zu verzeichnen Nach Abzug aller Unkoſten bleibt ein
h der Ausſtellung ſind nur 26 Millionen Dollar Ein

Gewinn von 61 000 Dollar der wir ich mehr als beſcheiden iſt
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Halle und Umgebung
Halle 22 Juli

Freie Eiſenbahnfahrt bei Heimaturlaub
Bisher wurde nur zur Wiederherſtellung ihrer Geſund

heit und zur Frühjahrsbeſtellung und Ernte in die Seimat
beurlaubten Mannſchaften freie Eiſenbehnfahrt gewährt
Nunmehr iſt für ſämtliche Mannſchaften bei Heimaturlaub
während des Krieges freie Eiſenbahnfahrt bewilligt worden

Bilder der gefallenen Lehrer in den Schulen Bilder der
gefallenen Lehrer will man in den Schulen verſchiedener Orte
anbringen Es ſoll dort geſchehen wo ſie zuletzt tätig waren
Dieſe Abſicht hat jetzt die Königliche Regierung in Wiesbaden
zum Gegenſtand einer beſonderen Verfügung an ihr Bereich
gemacht Die Regierung billigt dieſe Anregung Sie hält
ſie für wohl geeignet um die für das Vaterland Gefallenen
an der Stätte ihrer früheren Wirkſamkeit zu ehren und ihr
Gedächtnis in den Herzen der Schuljugend lebendig zu er
halten

Der Harzklub ver Hekanntlich auch in Halle einen der ſtärkſten
Zweigvereine beſitzt hatte nach der nunmehr erſtatteten Rech
nungsabgabe im verfloſſenen Jahre in 108 Zweigvereinen insge
ſamt 17997 Mitglieder Einſchließlich des Beſtandes im Vorjahr
mit 44 420,18 Mk betrug die Geſamteinnahme 81 527,65 Mk der
eine Ausgabe von 31 373,12 Mk gegenüberſteht ſo daß die Rech
nung mit einem Beſtande von 50 154,53 Mark asbſchließt
Hierauf ruhen noch folgende Verpflichtungen den Zweigvereinen
bewilligte Beiträge mit 7337,80 Mk Sonderfonds der Harzkarte
16 910,14 Mk Honorare 2957,05 Mk Schulden 2077,30 Mk
Autoſchutzwege 7060,03 Mk und Kriegsunterſtäützung 450 Mk Ver
ausgabt wurden für die Routenkarte 5792,41 Mk bei einer Ein
nahme von 7560,45 Mk für die große Harzkarte 6843,69 Mk bei
einer Einnahme von 4909,70 Mk für Autoſchutzwege 3009,50 Mk
für Schülerwanderungen 650 Mk für Wegebezeichnungen 551,85
Mark und für Herſtellung der Vereinszeitſchrift 6148,50 Mk Das
vrerfügbare Vermögen des Harzklubs beträgt 13 362,21 Mk

Provinzial Nachrichten

Diemitz 20 Juli Der Bürgerverein Diemitz
hielt am vorigen Dienstag ſeine fällige Monatsverſammlung
ab Der Beſuch war ein überaus reger Mit Rückſicht der
durch den Krieg geſchaffenen Lage ſpeziell des häufigen Be
amtenwechſels wurde der Abſchluß einer Veruntreuungsver
ſicherung durch die Gemeinde gut geheißen nur die Koſten
mit 200 Mk anſtatt 60 Mk wie angenommen war erſchienen
zu hoch auch wurde bemängelt daß der Kaſſenbeamte die
Hälfte davon tragen ſoll Zu dem Erlaß zweier Beitrags
ordnungen gemäß S 9 K A E betreffend 1 über Straßen
reinigungsweſen und 2 über Straßenbaukoſten wurde ge
wünſcht Zu 1 Die nun ſeit zwei Jahren rückſtändigen von
den Haus und Grundbeſitzern aufzubringenden Koſten um
gehend zu veranlagen unabhängig von der allgemeinen Ver
meſſung des Dorfes durch Aufmaß der Frontlängen der
Hrundküdke ohne zeichneriſche Darſtellung 2 Da zurzeit
gußerhalb der Dorflage neue Straßenbauprojekte geplant
ſind ſollte ein Ortsſtatut aber nur für ſogenannte Anter
wehmerſtraßen feſtgeſetzt werden um den Gemeindeſäckel für
ſpäötere Zeiten vor Schaden zu bewahren Da eine Einver
leibung des Ortes durch Halle doch nur eine Frage der Zeit
iſt möchte der Magiſtrat der Stadt Halle um Unterſagen
zür ein derartiges Statut erſucht werden Alsdann wurde

bedauert bereits amedaue daß die Gemeindevertreterſitzungen
Nachmittog 5 Uhr und nicht mehr abends von 7 oder 8 Uhr
ab ſtattfinden Es ſei für manchen Gemeindevertreter der
pünktliche Beſuch ſchwierig und vielen Bärgern mit Jntereſſe
an Eemeindefragen wegen der Arbeitswerſäumnis unmög
lich Eine Anregung für ſchnellere und beſſere Verſorgung
der Familien der Kriegsteilnehmer und gefallenen Krieger
infolge der Teuerungsverhältniſſe fand allſeitigen Beifall
und ſoll bei der Gemeindeverwaltung angeſtrebt werden
Auch der Waſſerleitungsbau ſchreitet rüſtig vorwärts nu
die Vergebung der Gasleitung ſei noch nicht erfolgt die
Gründe dazu ſeien nicht bekannt Mit dem Mangel an Be
amten wurde entſchuldiat die tageshelle Beleuchtung der un
bewohnten Otto Stompsſtraße und die Dunkelheit der Straßen
in der Ortslage mit den Zugangsſtraßen von der Stadt auch
die Beleuchtung des Gemeindehauſes allabendlich bis in die
ſpäte Nacht

Merſeburg 20 Juli Zum Erſten Bürger meiſter
von Czenſtochau wurde Regierungsrat Knobloch hier er
nannt

Freyburg 20 Juli Sammeltag Zur Erinnerung
an die am 7 Auguſt vorigen Jahres erfolgte Einnahme von Lüt
tich ſoll am 8 Auguſt hier für die Zwecke des Roten Kreuzes ein
Poſtkarten und Kornblumentag abgehalten werden

Selbra 21 Juli Schlimme Folgen einer
Streichholzſpielerei Jn Abweſenheit der Mutter
z der Vater ſteht im Felde ſpielte das zwei Jahre alte
Töchterchen einer Familie in der Bohneſtraße mit Streich
hölzern in der Küche wodurch ein Brand hervorgerufen wurde
und die 4 Jahre alte Schweſter die wegen Krankheit zu Bett
lag und ſich des Feuers nicht erwehren konnte erhebliche
Brandwunden davontrug Als die Mutter hinzukam hatte
die Kleine ſchon ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß ſie nach
einiger Zeit ſtarb

Bernburg 20 Juli 50 060 Mark in Gold hat LehrerOtto Tietz vom 7 Dezember 1914 bis zum 16 Sug o an Wir
Reichsbank abgeliefert vavon im Monat Juni 2000 Mark und vom
1 bis 16 Juli noch 1340 Mark

SHettſtedt 20 Juli Vernichtet die Hamſter JMai wurden hier 4228 Hamſter en Wenn e n einen
Viertelzentner auf jeden Hamſter rechnet ſo hätten dieſe Getreide
räuber 1057 Zentner Körner verzehrt

Bornſtedt 20 Juli Durch voreiliges Karten
ſchreibe n aus dem Felde iſt die Familie Junghans hier von
der 3 Söhne und 3 Schwiegerſöhne im Felde kämpfen unnötig
in Schrecken verſetzt worden Ein Landsmann benachrichtigte di
Eltern auf zwei Karten daß ihr Sohn Albert in Frankreich an
Prieſterwalde am 28 Juni ſchwer verwundet und dann geſtorben
ſei Die allgemeine Teilnahme wandte ſich dieſer Familie zu
Am Sonntag erhielten nun die Eltern eine Karte aus dem Laza
rett des Jnhalts daß der Verwundete im Lazarett St Moritz
liege daß ſein Zuſtand noch zu wünſchen übrig laſſe er aber ver
geblich auf einen Brief aus dem Elternhauſe gewartet habe Die
Freude der Angehörigen iſt natürlich groß

Bad Sulza 20 Juli Ein Schuß auf den Zu Auf
den vorgeſtern abend s Uhr aus der Richtung Apolda kommenden
Perſonenzug wurde eine Minute vor Einlaufen in die Station
ein Schuß abgegeben Die Kugel ſchlug in ein Abteil 4 Klaſſe ein
Die Unterſuchung des Vorfalles iſt im Gange

Raſtenberg 20 Juli Kirchenbau Mit dem Bau einkatholfſchen Kirche ſoll hier nunmehr begonnen werden mer

Gera 20 Juli Wer andern eine Grube gräbtEin Geſchäftsführer von hier der auch Brot verkauft hatte gehört
äcker vor dem Geltungsbeginn Brotmarken annahmen undPeht Plühreichten Er ſchickte nun Kinder mit Marken zu den

Bäckern die noch nicht angenommen werden du ten und erhielt
darauf Brot Die Bäcker wurden wegen dieſer erſtöße zu Geld
ſtrafen vom Schöffengericht verurteilt Das Gericht drehte zu
gleich den Spieß gegen den übelwollenden Geſchäftsführer und
verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe weil er die Bäcker zur Ueber
tretung gegen die Brotmarkenverordnung veranlaßt hatte

Altenburg 20 Jnli Der Geburtstag des Herzog s
von Sachſen Altenburg ſoll der altenburgiſchen Bevölkerung Ver
anlaſſung werden eine Spende zur Fürſorge für die Kriegsinva
liden im Herzogtume niederzulegen Zu dieſem Zwecke geht ein
Aufruf ins Land hinaus der vom Landesverein des Roten Kreuzes
und vom Agnes Frauenverein unterzeichnet iſt

Gerichtsverhandlungen
Rechtsanwalt und Hypothekenſchieber auf der Anklagebank

Reuftrelitz 20 Juli Der ſeltſame Fall daß ſich ein Rechts
anwalt zuſammen mit zwei ſeiner Klienten wegen Verhiteg el
Betrug bezw Betruges zu verantworten hatte kam vor der hieſigen
mag ammer zur Verhandlung die folgenden Tatbeſtand feſt
ſtellte

Der Landwirt Benduhn war mit der Landwirtsfrau Gerhardt
in Verbindung getreten die ihren Hof verkaufen wollte Es kam
zunächſt zu keiner Einigung da der geforderte Preis als zu hoch
abgelehnt wurde Nach einigen Tagen erſchien er wieder bei den
Gerhardtſchen Eheleuten diesmal in Begleitung des Kommiſſio
närs Stutzriem und die Verhandlungen wurden fortgeſetzt Stutz
riem wurde von Benduhn als reicher Mann hingeſtellt der den
Hof kaufen wollte Die Verhandlungen gelangten nunmehr zu
einem Abſchluß und zwar auf der Baſis daß eine bare Anzahlung
von 30 000 Mark geleiſtet werden ſollte Stutzrienm und Benduhn
boten darauf den Gerhardtſchen Eheleuten 5000 Mark in bar und
Hypothekenbriefe in Höhe von 25 000 Mark mit der Verſicherung
daß dieſe Papiere ſo gut wie bares Geld ſeien Da die Eheleute
aber Bedenken hatten begab man ſich gemeinſam zu dem Rechts
anwalt Brehm und dieſer beſtätigte daß die Hypothekenbriefe
gut ſeien Daraufhin wurde das Gerhardtſche Gut auf Frau
Stutzriem überſchrieben die es dann an Frau Benduhn weiter
verkaufte Dieſe Ueberſchreibungen wurden durch Rechtsanwalt
Brehm betätigt der noch wiederholt die Gerhardtſchen Eheleute
beruhigt hatte die Hypothekenbriefe ſeien ſicher er kenne die Ver
hältniſſe perſönlich Es handelte ſich um Hypotheken die auf
eine Mühle eingetragen waren Als die Verkäufer des Hofes die
Briefe zu Geld machen wollten erfuhren ſie zu ihrem Schreck daß
dieſe abſolut wertlos ſeien Es wurde daher gegen Stutzriem und
Benduhn ſowie gegen den Rechtsanwalt Brehm Anzeige erſtattet
I Eheleute Gerhardt ſind mit den 25 000 Mark völlig ausge
fallen

Die Strafkammer hatte keinen Zweifel an der Schuld der An
geklagten und verurteilte ſie zu je 6 Monaten Gefängnis

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
L X Maßregeln zur Erhaltung deutſchen Beſitzes in deut

ſchen Händen verſtoßen auch wenn es ſich um Rechtsgeſchäfte han
delt nicht gegen die guten Sitten Entſcheid des Reichsgerichts
z B Band 55 S 78 und Band 73 S 16

S s Wenn die Beläſtigungen weſentlich und ungewöhnlich
ſind dann iſt der Anſpruch auf Schadenerſatz durch S 906 BGCB
begründet

Nesm Der Unternehmer des die ſchädlichen Wirkungen her
vorrufenden Betriebes muß nachweiſen daß er alles nach dem
Stande der Technik Mögliche getan hat um das Schädliche auf das
Maß des Erträglichen und Ortsüblichen abzuſchwächen

O T Die Anpreiſung von Natur Zement als Port
land Zement iſt nicht geſtattet laut S 3 des Geſetzes zur Be
läömpfung des unlauteren Wettbewerbes

Lehke Depeſ chen

Der Kohlenarbeiterſtreik
W B Cardiff 21 Juli Reuter Jn einer Konferenz

der Delegierten der Arbeiter wurden heute morgen die Ar
beitsbedingungen wie ſie vom Exekutivkomitee gut geheißen
worden waren mit überwältigender Mehrheit angenommen

en

Wilſons Note
W TB London 21 Juli Reuter Das Waſhingtoner

Kabinett hat nach zweiſtündiger Verhandlung Wilſons Ent
wurf einer Note an Deutſchland zugeſtimmt die in ein bis
zwei Tagen nach Berlin abgehen dürfte Ueber den Jnhalt
der Note wurde nichts verlautbart

Rücktritt des griechiſchen Miniſters des Aeußeren
WIB Athen 21 Juli Agenage Athène Das

Entlaſſungsgeſuch das der Miniſter des Aeußern Zographos
aus Geſundheitsrückſichten eingereicht hatte wurde ge
hafte Der Miniſterpräſident führt vorläufig ſeine Ge

fte

Auswechſelung invalider Gefangener
WTB Stockholm 21 Juli Die deutſche und die ruſſiſche

Regierung billigten die Vorſchläge des Roten Kreuzes betreffs
der Auswechſelung der invaliden und verwundeten Ge
fangenen zwiſchen Deutſchland und Rußland Vier Züge mit
Einrichtung für Krankenpflege gehen dreimal wöchentlich von
Haparanda nach Trelleborg oder umgekehrt ab jeder mit
250 Verwundeten Die Verbindung Saßnitz Trelleborg
wird von ſchwediſchen Spezialdampfern beſorgt Eine Be
ſichtigung zur Verhinderung von Epidemien findet in Saßnitz
und Tornea ſtatt Der erſte Zug geht in der erſten Hälfte
des Auguſt ab

Brand auf einem Ueberdregadnought

W B London 21 Juli Die Morning Poſt erfährt
aus Waſhington daß an Bord des Ueberdreadnoughts Ok
lahma der faſt fertig war ein Brand ausgebrochen iſt Der
Schaden iſt bedeutend Man glaubt daß Brandſtiftung vor
liegt Jn der letzten Woche entſtanden auf zwei Schlacht
ſchiffen Brände die angelegt worden ſein ſollen Die Ge
heimpolizei ſucht die Urheber der vielen Dynamitanſchläge
auf Brücken über die Munitionszüge verkehren und forſcht
ferner ernſtlich nach jenen die Bomben in die Schiffe legten

Zur Erforſchung des deutſchen Kulturlebens
WTE Konſtantinopel 21 Juli Der frühere Chef derKabinettskanzlei des Sultans ver Dichter rege der

weſtländiſchen Literaturgeſchichte an der türkiſchen Univerſi

Reiſe welche mit ber Politik und den Tagesfragen nichts zu
tun haben wird bezweckt die Er orſchung des deutſchenKulturlebens wobei die ptt piichirhſten Städte beſucht wer

den ſollen

Ein engliſches Flugzeug in Holland gelandet
W B Köln 21 Juli Die Köln Volksztg meldet aus

Amſterdam Bei Philippine landete heute morgen 6 Uhr ein
engliſches Flugzeug mit zwei Offizieren Gleich nach der
Landung ſteckten die Offiziere das Flugzeug das mit einem
Maſchinengewehr ausgerüſtet war in Brand Die Offiziere
wurden in Terneuken interniert

Der türkiſche Heeresbericht
IB Konſtantinopel 21 Juli An der Dardanellen

front hat ſich am 20 Juli nichts von Bedeutung ereignet Die
ine die wir am 19 Juli gerade vor einer feindlichen Gegen

mine zur Exploſion gedracht hat feindliche Soldaten die dort
arbeiteten verſchüttet An den übrigen Fronten hat ſich
nichts Beſonderes ereignet

Ein Zyklon bei Friaul
B Mailand 21 Juli Die Stampa meldet aus

San Danille in Friaul daß die dortige Gegend in der ver
gangenen Nacht von einem ſtarken Zyklon heimgeſucht wurde
der einen großen Schaden verurſachte Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Juli Die Umſätze im freien Börſenverkehr ge
ſtalteten ſich heute angeſichts der hohen Erwartungen welche den
militäriſchen Vorgängen auf den öſtlichen Kriegsſchauplätzen ent
gegengebracht werden ſehr umfangreich Auch ſolche Gebiete die
letzthin eher vernachläſſigt waren konnken aus der guten Stim
mung Gewinn ziehen Heimiſche Anleihen lagen ebenſo
wie rumäniſche Titres wieder feſt Oeſterreichiſch ungariſche
Anleihen blieben preishaltend und Ruſſen behauptet Am
Montanaktienmarkt wurden von ſchweren Werten Phö
nix in großen Beträgen bei jedoch wenig veränderten Kurſen aus
dem Verkehr genommen Bismarckhütte und Oberbedarf waren
kräftig gebeſſert dagegen neigten Deutſch Luxemburger Laura
aktien und Caro Hegenſcheidt eher nach unten Kriegswerte
waren vernachläſſigt und auf Gewinnabgaben abgeſchwächt Nied
riger ſtellten ſich Köln Rottweiler Dynamit ſowie Adler K Oppen
heimer Daimlec Motoren unterlagen ſtärkeren Schwankungen
Weiter gebeſſert waren Hirſch Kupfer Benz Motoren und Adler
Fahrrad Kleyer Waggonaktien wie Buſch Waggon und
Gothaer Waggon konnten weiter anziehen ebenſo waren auch
Hannoverſche Maſchinen Egeſtorff anſehnlich gebeſſert Für Er d
ölaktien regte der Ausſtand bei der Standard Oil Com
pany preisbeſſernd an Von chemiſchen Werten waren Höchſter
Farben Elberfelder Farben ſowie Badiſche Anilin weiter be
gehrt Eine anſehnliche Kursſteigerung erzielten neuerdings Mir
K Geneſt aber auch für Akkumulatoren zeigte ſich lebhafte Nach
frage Die Aktien der Großen Berliner Straßenbahn bröckelten
weiter ab Schließlich waren Riebeck Montanaktien gleichfalls als
weſentlich höher zu erwähnen Fremde Deviſen und beſon
ders nordiſche waren durchweg befeſtigt Tägliches Geld
andauernd leicht ſtellte ſich auf 21 Prozent à 2 Prozent und der
Privatdiskont wie bisher auf 338 Prozent und darunter
Für Ultimogeld wurde ein Satz noch nicht genannt

Getreide
Jan der Lage des Getreidemarktes iſt eine

Für rollende oder bald
Berlin 21 Juli

weſentliche Aenderung nicht eingetreten
abzuliefernde Ware herrſchte heute wenig Nachfrage Die Pro
rinz dagegen ſucht alle verfügbare Ware aufzukaufen Jm Groß
handelsverkehr blieben die Preiſe unverändert im Platzverkehr
ſtellten ſich jedoch die Preiſe für Mais und Gerſte um 3 bis 4 Mk
höher Kleie war bei regem Begehr unverändert Von den
übrigen Futtermitteln ſtellten ſich nur Wicken um 5 Mk höher
Die anderen Artikel waren unverändert Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz

Der neue Höchſtpreis für Futtergerſte iſt mit 300 Mark pro
Tonne in Ausſicht genommen Die von den Brauereien ange
ſtrebte Feſtſetzung eines Maximalſatzes für Braugerſte ſoll dem
Berl Tagebl zufolge auf Widerſpruch ſtoßen Jm vorigen

Jahre wurde der Höchſtpreis anfangs für Gerſte unter 68 Kgr
auf 205 Mk Gerſte über 68 Kgr war im Preiſe unbegrenzt feſt
geſetzt dann für alle Gerſte auf 220 Mk Später wurde der Preis
um 50 Mk auf 270 Mk erhöht

Der Abbau der Vörſenengagements wurde in der Sitzung des
Börſenvorſtandes am Mittwoch in der von uns angekündigten
Weiſe beſchloſſen und zwar wurde ein Strafzinsſatz von 6 Proz
feſtgeſetzt Die übrigen normalen Zinsſätze betragen 416 und
2 Prozent Näheres wird noch bekanntgegeben

Unter Beteiligung der namhafteſten Getreidekaffee Fabriken
Deutſchlands wurde in Köln der Verhband Deutſcher Getreide
kaffee Fabrikanten gegründet Der Verband bezweckt die Wah
zung und Vertretung gemeinſamer Jntereſſen der an der Malz
kaffeefabrikation und Getreideröſterei beteiligten Firmen im
Deutſchen Reiche Zum Sitz wurde Mainz beſtimmt und zum Vor
ſitzenden Herr Kommerzienrat Auguſt Feine Mainz gewählt
T Erhöhung der Korbwarenpreiſe Der Verband Thüringiſcher
Korbwarenfabrikanten beſchloß die Preiſe für alle Korbwaren
um 15 Prozent zu erhöhen

Weitere Preiserhöhung für Glühkörper Nachdem hereits
Ende März d Js infolge erheblicher Verteuerung der Rohmate
rialien und Produktionskoſten ſeitens der deutſchen Glühſtrumpf
fabrikanten eine Preiserhöhung beſchloſſen worden war ſahen ſich
die beiden Fabrikantenverbände die anfangs dieſer Woche in
Berlin tagten veranlaßt neuerdings eine nicht unerhebliche
Preiserhöhung zu beſchließen da ſowohl die Produktionskoſten als
auch eine Reihe von Rohmaterialien in erſter Linie Thorium in
jüngſter Zeit weiterhin ſehr erheblich im Preiſe angezogen haben

Materialverteuerung wurde hauptſächlich durch die immer
zahlreicher werdenden Beſchlagnahmungen von Chemikalien die
zur Herſtellung der in Betracht kommenden Rohmaterialien be
nötigt werden verurſacht Die wiederholten Preiserhöhungen
verteuern nunmehr laut Rundſchau für die Jnſtallations Be
leuchtungs und Blechinduſtrie den Glühſtrumpf gegenüber den
Preiſen des letzten Jahres um mindeſtens 10 Pfennig
pro Stück

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 21 Juli

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Prrnang Gericht Hankeit
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alberttät in Konſtantinopel Halid Sia e iſt von der grken Barth Druck und Serteg zen O e to Hendel Sämtlich in

e a K W rRegierung mit einer Studienreiſe betraut worden
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